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Regeiisbtirg. 14. Juli. 1860. 

I n h a l t , O R I G I N A L - A B H An D L wo. Arnold , über die Laubmoose des 
fränki ehen Jura: — L I T T B R A T Ü R . K o c h , die botanischen Gärten, besprochen 
von H. Kargten. —- G B T R O C K N B T B P F L A N Z B N S A M M L U N G B I V . Raben borst, 
die Algen Sachseus etc. Dec. 97. u- 98. Derse lbe , Lichenes europaei ex-
•iccati. Fase. \V1I. et XVIII. ~ A N Z B I G B der für die k. botanische Gesell-
sebaft eingegangenen Beitrage. 

Ueber die Laubmoose de^ fränkischen Jura. Von F.Arnold. 
IV. Nachtrag, (s. Flora 1859. p. 113.) 

Acaulonmuticum(Schreb.) Müll. — Auflandig-lehmigem Boden 
eines Strassengrabens swischen Wasserzell und dem Schweinsparke, 
sowie swischen Morisbrunn und Piesenhard bei Eichstätt. 

203. Hymenostomum tortüe (S c h w g r.) B r.E u r. — Auf weissem 
Jura bei Schwabelweiss unweit Regensburg von Dr. Fürnrohr ge­
sammelt und mir ̂ nitgetheilt (s. l lübuer Muscol germ. p. 49.). 

Weisia viridula var. dtnsifolia Wils. Br. Eur. — Diese be 
refts in Flora 1856 p. 242 und 1858 p 49. erwähnte Varietät kommet 
auf Erde in schmalen Ritzen der Kalkfelseu im ganzen Jura zer­
streut vor; so auch im Pegnitsthale oberhalb Eozendorf, gegenüber 
Ettenhausen bei Regensburg, unweit Aicha bei Kunstein, oberhalb 
Schönhofen im Laberthale. — Die noch im August zur Reife kom­
menden Kapseln dieser Pflanse haben, wie die mikroskopische Brü. 
fung zeigte, ein kleines Peristom; auch sind die Blätter etwas 
schmäler und spitziger, als bei dem sehr ähnlichen HymenoU. tortile. 

Eucladium verticillatum (Brid.) Br. Eur. — Steril an Kalkfel­
sen und deren Unterfläche gegenüber Sinzing und bei Weltenburg 
im Donauthale in kleinen, dichten Polstern. Die Gestalt des auf­
rechten Blattes, das Blattnets und der am mittleren Theile gesägte 
Blattrand lassen diese Art leicht gegenüber den äusserlich ähnlichen 
sterilen Polstern von Oymnost. calcareum, rupeMtre, Weiria virid. 
var. densifolla erkennen. 

Flora 1860. 
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204 Dicfiodontium peUucidum (Hedw.) Schpr.— Steril auf 
lehmigem Kode» Feuchter, nur im Frühjahre bewässerter Bachrinnsale 
in der Waldschlacht des Ankathales zwischen Hersbruck und Velden; 
und im Affenthale unterhalb Preith bei Eichstätt, hier mit Barbula 
fallax, Mnium ligulat., Amblystegium riparium und sterilem Hy. 
locom. squarrosum. 

205. Dicraneüa rufescens (Turn.) Schpr. — Auf lehmigem, 
feuchtem Boden eines Grabens zwischen Piesenhard und Morizbrunn 
bei Eichstätt. 

Dicranum flagellare Hedw. — Steril in dichten Polstern an al­
ten Bochen im Walde zwischen Wasserzell und Breitenfurt bei Eich­
stätt. Die feucht starren Blätter sind an der. Spitze meist abgebro­
chen, wie etwa hei Dicr. striclum, allein der dichte Stengelfils und 
breite Blättnerv lassen keine Vereinigung mit dieser Art zu. 

Mit Früchten kommt Dicr. flagellare im Jura nur sparsam z. B. 
aut faulen Baumstrünken im Schweinsparke bei Eichstätt vor. 

Fissidens exüis Hedw. — Die kleinere Form häufig an umher-
liegenden Kalk-, Dolomit- und Ziegelsteinen in Laubwäldern, auch 
auf sogenanntem Oolith (Eisensandstein) bei Weissenburg. — Die 
grössere Pflanze (F. bryoides) auf lehmig-sandigem Waldboden zwi­
schen Wasserzell und Breitenfurt bei Eichstätt« 

Anodus Donianus (Wils.) und Seligeria pusilla unter einander 
gemischt mit benachbartem Amblystegium confervoides an Kalkplatt 
ten unterhalb der Eustachius-Kapelle zwischen Breitenfurt und dem 
Scbweinsparke bei Eichstätt. * 

Pottia minutula ß rufescens Br. germ. — c fr. sparsam auf 
grasigem Boden der Dolomitfelsen unweit der Riesenburg bei Müg­
gendorf. Mai, 1859. 

Anacalyptalanceolata (Hedw.) Röhl. —Auf lockerer Erde am 
Fusse einer Kalkwand unterhalb der Ruine Neideck bei Müggendorf. 

Barbula rlgida ]3 mucronulata Br. Eur. — An alten Mauern am 
Steinwege bei Regensburg.. (Comm. Dr. Fürnrohr). 

Encalypta vulgaris y. pilifera Fk. — An Kalkfelsen um Re­
gensburg, beiSchwabelweiss, Mariaort, am Schutzfelsen. (Comm. Dr. 
Fürnrohr.) 

Encalypta eiliata Hedw. — Auf Sandboden des braunen Jura 
im lichten Föhrenwalde der Happürg bei Hersbfuck gemeinschaftlich 
mit Plagiothec. denticulatpm. 

Orthotrichum patcns Beb. mit mehreren Arten der Gattung (0. 
affine, crispulum, leiocarpon, fallax, stramineum, speciosum) an Bu­
che:: in Laubwäldern bei Eichstatt. 
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Orthotrichum Lyellii H o o k . — St«ril in Gesellschaft von O. 
falla£, leide., ipecios., Leucodon sciuroides an Nusslä-umen des Haags 
bei Müggendorf. 

2Ö6. Grimmia leucophaea Grev. — Steril mit Polytr. püife-
rum, Hedicigia eiliata, Griinm. pule., Hypn. cupressif. auf Quarz­
blöcken oberhalb Nassenfeis bei Eichstätt, Streckenweise das Gestein 
überstehend. 

Physcomilrium puriforme (Di\\.) Br. Edr. — Zahlreich aof Erd­
haufen üno* alten mit Erde bedeckten Pfosten eifies Brunnens aus-
serhalb Nassenfeis bei Eichstätt, in Begleitung von AmbiysL ripar., 
terperis, Limnob. palustre, Hypnum filiciriutiV. Mai 1859. 

207. EntoHhodon fascicularis (Hedw.) Schpr. — c. fr. spär-
säni atff lehmig sanÜigem Boden des Stra&setfgrabens in der Schlucht 
geg'enÖWr Kunsteio bei Eichstätt. April 1859. 

FüHaria Mühletibergii Schw. — Ziemlich vereinigt auf Erde 
des felsige^ Bergabbartgs oberhalb Schonhofen im LaBerttale und* 
seitwärts der Riesenburg bei Müggendorf . Mai, 1859. 

208 Webera cruda Schrb. Schwg. — c. fr. auf Sandboden 
in einem Hohlwege des Laubwaldes «wischen Aicha und der atteri 
Bürg bei Eichstätt in Gesellschaft von Öarlramia itbgpKytta, Et£-
rhynch. strigosum, Airich. undul, Hypn. cupressif. 

209. Bryumerylhrocarpon ScbWgr. —d) Atif Erde eines Wald­
durchhaues im Donauthalo zwischen Kelheim und Wittenburg. (Tfr 
Rabhst. Bryotheca Eur. Nr. 241 habe ich diese Art irr tb Diu lieh als7 

Br. patlescens ausgegeben). — b) auf lehmig sandigem Boden ober­
halb Kunstein bei Eichstätt; •— c) um Eulsbrunn im Laberthale 
leg. G um bei. 

210« Aulacomnium androgynum (Dill .) Schw. — Steril an 
Sandsteinfelsen des braunen Jura auf derHappürg bei Hersbruck. 

Bartramia ithyphylla Br id . — c fr. in Gesellschaft von Bdrtf. 
pomiformis, Polytr. commune, Atrich. undul, Bryum elonpüium, 
Hypnum cupressifSchreberi, splendens auf Sandboden des braunen 
Jura unterhalb Hetzelsdorf in Oberfranken; — ferner auf lehmig-
sandigem Boden eines Hohlwegs ober Aicha bei Eichstätt. 

211. Pogonatum urnigerum (L.) — c. fr. nicht häufig auf leh-
mig-sandigem Roden am Rande des Strassengrabens der SchlucVt 
gegenüber Runstein und im Waldhohlwege zwischen Pieeenhard unB 
Morizbruun bei Eichstätt. 

Pögbridlum nanum (Hedw.) — Auf demselben Substrate nicht 
1 selten längs der Berghöhe swischen Ruqstein und dem Schweins­

parke. 
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212» Omalia Sendtnerinna Br, Enr . — Steril an der bemoosten 
Unterfläche eines Kalkfelsens in der Schlucht des Wolfsgrabens bei 
Streitberg (teste Schimperin lit.!). — Die mikroskopische Untersu­
chung des abgerundeten stumpfen Blattes zeigte im weitmaschigen 
Blattnetze volle (Jebereinstimmung mit Original-Exemplaren. 

213. Pterigynandrum filiforme Hedw. — Steril sparsam auf 
Hornsteinen, und am Grunde alter Buchen im Walde zwischen 
Wasserzell und Breitenfurt bei Eichstätt. 

Leucodon sciuroides (Di 11.) Schw. — c* fr. um Arteishofen im 
Pegnitzthale. 

Antitrichia curtipendula (Dill.) — c. fr. nicht selten an den Aesten 
alter Eichen im Walde hinter Schernfeld bei Eichstätt. 

Heterocladium dimorphum (BriA.) — Steril auf lehmig-sandigem 
Waldboden des Bergabhanges zwischen Aicha und dem Schweins­
parke bei Eichstätt, in der Nachbarschaft von Hedw ig ia ciliata und 
Dicran. longifol. auf Hornsteinen, Leucobryum glaucum, Bryum nu-
tans u. dgl. 

214. Plagiothecium nitidulum (Whlbg.) Br. Eur. — c. fr. auf 
Waldboden über morschen Fichtennadeln nnd faulendem Laub ober­
halb Schambach zwischen Eichstätt bnd Kipfenberg; unter Nr. 297. 
in Rabhst. Bryoth. Eur. ausgegeben. 

215 Eurhynchium Striatulum (Sprue e) Schpr. — a) Bereits 
als Eur. crassin, in Flora 1S56 pag. 248 erwähnt; steril auch an 
Kalkwänden bei Hetzelsdorf und auf Dolomit der Riesenburg bei 
Müggendorf. — b) c. fr. an Kalk- und Dolomitfelsen im Laubwalde 
der alten Bürg unweit Aicha bei Eichstätt. Fruchtreife im März, 
April. 

Eurhynchium crassinervium (Tay).) Schpr. — c. fr. an Kalk­
felsen im Laubwalde der alten Bürg, bei Eichstätt; steril scheint diese 
Art zahlreich auf Dolomit in der Waldschlucht des Ankathales zwi­
schen Hersbruck und Velden vorzukommen. 

ßrahythecium rivulare (Bruch), — c. fr. in Begleitung von Eurh. 
praelongum und Hypnum fUicinum am Rande der beschatteten Quelle 
unterhalb der Eustachiuskapelle bei Eichstätt. 

Limnobium paluslre v&r. hamulosum Br. Eur. — An feuchten 
Dolomitblöcken seitwärts der Riesenburg, bei Müggendorf. Die Blät­
ter sind einseitswendig sichelförmig gekrümmt, die Pflanze ist schmäch­
tiger, als die Stammform und von röthlicher Farbe. 

Hypnum reptile Micb . — Hieher gehört, was ich bisher als 
Hypnum pallescens im Jura aufgeführt und in Rabhst. Bryoth. Eur. 
Nr. 9 h. publtcirt habe. Da«r ächte Hypnum pattetcens Schpr. — 
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Hampe Moossammlung Nr. 97. (sab Hypn. pulchell.) wurde bisner 
im fränkischen Jura nicht beobachtet. 

Hypnum Cr isla caslrensis L . — c. fr. massenhaft auf feuchtem 
Waldboden zwischen Piesenbard und dem Egelsee bei Eichstätt. 

Hypnum uncinatum Iledw* — c. fr. xahlreicb auf hervorste­
henden Fichtenwurseln in der Waldschlucht des Affenthaies bei 
Eichstätt. 

Hypnum commutatum Hedw. — Steril in einer Quelle am Wege 
zwischen Alfalter und Arteishofen im Pegnitzthale. Diese Art ist im. 
Jura weit seltener, als H . ßicinum. 

Hypnum lycopodioides Neck. — Steril auf feuchtem Sandboden 
des braunen Jura auf dem Hezles bei Erlangen. 

Hypnum purum L. — c. fr. am Waldsaume des Scbwelmsparkes 
bei Eichstätt. 

Sphagnum acutifolium Ehrb. — c. fr. in einem der Waldsümpfe 
vor dem Schweinsparke bei Eichstätt, 

Sphagn. subsecundum Ns. — Weit verbreitet am Rande der 
zwischen piesenbard und Morizbrunn gelegenen Weiber. 

L i t t e r a t ur. 
Besprechung der Schrift: „Die botanischen Gärten, ein Wort zur 

Zeit, von Prof.Dr. Karl Koch", von HL Karsten, Dr. 

Das seit lange herangebildete Bedürfniss einer Reformation der 
botanischen Gärten, damit sie ihre Aufgabe erfüllen, zur Fortbil­
dung der wissenschaftlichen Botanik zu dienen, wird in dem vorlie­
genden gedankenreichen Schrifteben vom Verfasser zur Sprache ge­
bracht. — Derselbe berührt zuerst in kurzen Zügen die Geschichte 
der botanischen Gärten. Diese entstanden, um dem Bedürfn sse an 
Arzneipflanzen zu genügen und der Kenntniss derselben zu dieHen; 
mit dem Auftreten der Botanik als Wissenschaft forderte diese nicht 
allein die Kenntniss der mediciniscb wirksamen Pflanzen, sondern 
die Vere in igung mögl i chs t al 1 er verschiedenen Pflanzenformen. 
Neben diesem mit deu äusseren Formen sich beschäftigenden Theile, 
entstanden seit Anfang dieses Jahrhunderts neue Disciplinen der Wis­
senschaft: die Pflanzengeographie reihte sich der Systematik an 
und die Phys io log ie und Pathologie der Pflanzen, beide von her­
vorragendem Interesse für Agri und Horticultur, wiesen ihre grosse 
Bedeutung für die Sysleuihunde nach; alle Theile wolleu gleicbmäs« 
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